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Politiſche Symptome
Der Parteitag der ſüddeutſchen Volkspartei hat diesmal

auch in Norddeutſchland ein ſtärkeres Intereſſe gefunden
Die friſche kräftige Tonart der Schwaben und Bajuvaren
die die Dinge beim rechten Namen nennen hat für die in
weiten Kreiſen vorhandene Stimmung die rechte Wort
prägung geſchaffen und weſentlich zur Klarlegung der po
litiſchen Situation innerhalb des Bürgertums beigetragen
Selten iſt entſchiedener zum Ausdruck gebracht worden daß
das Reich an einem Punkte ſeiner Entwicklung angelangt
iſt den man als den einer ſchwer ertragbaren geiſtigen
Oede bezeichnen muß Das Jntereſſenregime der Junker und
der berechnende Geſchäftsparlamentarismus des Zentrums
ſind wohl hauptſächlich für die trübe Stimmung die ſich
der freidenkenden Kreiſe des Volkes bemächtigt hat verant
wortlich zu machen Das Volk zeigt ſich in bedenklicher
Weiſe in Jntereſſentengruppen und nur an ſich denkende
Berufsteile zerſplittert die an dem großen Organismus
eines einheitlichen Volksgefüges Raubbau treiben Mit
Goethe im Fauſt kann man von der Regierung ſagen ſie
ſucht aus dem Volkskörper erſt den Geiſt herauszutreiben
dann hat ſie die Teile in ihrer Hand und wird wie dort
hinzufügen Fehlt leider nur das geiſtige Band Das iſt
gerade das Vetrübende daß nirgends eine Quelle der
Wärme in unſerem heutigen Volksleben vorhanden iſt
wie einer der ſüddeutſchen Redner bemerkte Kommt
es daher daß ſich das Reich in den Dienſt der
kulturfeindlichen Mächte begeben hat derjenigen reaktionären
Gewalten denen die kräftige Exiſtenz eines geſunden
Volksorganismus ein Greuel iſt und die mit den
erdrückenden Mitteln der modernen Staatsgewalt dem
Volke ſeine Perſönlichkeit zu nehmen beſtrebt ſind
Klaſſenegoismus und Kaſtengeiſt geben leider all
zuſehr den Ton an Von dem Rechte das mit
den kommenden Generationen geboren iſt kann in einem
Lande nicht ernſtlich die Rede ſein in dem die Wirtſchafts
und Schulpolitik auf die Konſervierung von Standes
privilegien und Ansnahmeſtellungen hinzielen und das
formale Recht zu einem rocher de bronee geſtaltet wird an
dem ſich gerecht empfindende Menſchen die Schädel ein
rennen können

Es fehlt an einem undefinierbaren alles erwärmenden
Empfinungsgehalt im deutſchen Vaterlande Es iſt kalt und
froſtig geworden im Deutſchen Reiche Disziplin und
Ordnung ſind ſo ziemlich die einzigen Kulturbegriffe die
ſeitens der regierenden Kreiſe in Kurs geſetzt werden
Schon im vorigen Winter während der parlamentariſchen
Verhandlungen im Reichstage beflagte ſich einer der Süd
deutſchen daß es in Berlin doch recht ungemütlich ſei Und
nun dieſer Ruf nach einem Wärmequell im Deutſchen Reiche
der auf der Münchener Tagung der ſüddeutſchen Volks
partei erhoben wurde ein Ruf der immer dringlicher er
ſchallen wird je länger der Kurs der führenden Männer
auf dem jetzt eingeſchlagenen Wege ſich hält Was aber iſt
dieſer Ruf im weſentlichen anders als das ſehnende Ver
langen dem auch BVaſſermann ſeitens der Nationalliberalen
Ausdruck gegeben als er davon ſprach das deutſche Volk
hungere nach Liberalismus Ehrlicher Liberalismus allein
iſt imſtande das Sehnen des Volkes
a
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Zerliner Vlausderei
Der Mann der Preſſe iſt einer der wenigen Geplagten

die anch am heiligen Ruhetage ihrer Berufspflicht genügen
müſſen Dieſe Pflicht war es die mich den Sonntag vor
mittag der Ausſtellung für Kinderforſchung und
Jugendfürſorge widmen ließ der die nüchternen Räume
unſerer Univerſität zur Verfügung geſtellt ſind Die Ver
anſtaltung die als Begleiterſcheinung des Kongrefſes für
Kinderforſchung zu betrachten iſt ſteht unter der an
der Eingangspforte prangenden Deviſe Kömmt laßt uns
unſeren Kindern leben Alles was ſich auf die kindliche
Hygiene auf Bau und Leben auf das gewerbliche und
künſtleriſche Schaffen unſerer Kleinen bezieht iſt in dieſer
Ausſtellung methodiſch vereinigt Schadel neugeborener

Kinder Wachspräparate verbreiteter Mundkrankheiten und
wichtiger Körperteile in geſundem und erkranktem Zuſtand
Unterrichtsmittel methodiſtiſche Schriften Stereoſkope für

Schielende Modelle die Keim und Wachstum der Pflanze
veranſchaulichen kurz ſchier alles was für die Förderung
des Erziehungsweſens in Frage kommt präſentiert ſich dem
Auge des Beſchauers Ganz entzückend iſt eine Kollektion
von 1500 Schülerzeichnungen die fämtlichen Klaſſen
der Breslauer Schulen entſtammen und das Hans Sachsſche
Gedicht vom Schlaraffenland behandeln Was da von
kleinen Knirpſen verbrochen von zeichneriſch begabteren
Schülern aufs Papier geworfen worden iſt das iſt eine
en dige für ſich Der Breslauer Lehrer der auf
dieſe charmante Jdee gekommen iſt die Schüler und

chülerinnen eine ſelbſtändige Probe ihrer Phantaſie und
ihres Zeichentalentes geben zu laſſen muß ein Pädagoge
erſten Ranges ſein Eine Kollektivausſtellung der Buch
ändler die ſpeziell Jugendſchriften vertreiben nimmt einen

iemlich breiten Raum ein Auch die Enterbten des Lebens

Galle

Saale Beilun
Vierzigſter Jahrgang

und Kultur zu ſtillen Die jetzige Politik kann auf das
Volksempfinden nur verletzend und abſtoßend wirken An
die Stelle einer wirtſchaftlich und kulturell zerſetzenden
Politik die immer weitergehende Trennungsunterſchiede im
Volke ſchafft und alle die neuen Gruppenbildungen juriſtiſch
ſichert und ſchützt muß eine Politik treten die den Gemein
drang des Volkes entwickelt ein einheitliches Volksbewußtſein
ſchafft das über allen Standesintereſſen ſteht und auf dem
Wege einer liberalen Geſetzgebung die endliche Einigung der
Nation bewirkt Daß man heute auf dem umgekehrten Wege
das deutſche Volk in der Welt voran zu bringen ſucht das
gerade zeitigt den vielfach verbreiteten Peſſimismus Erſt
wenn der Liberalismus wieder im Reiche zur Geltung ge
bracht ſein wird wird ſich der Optimismus wieder einſtellen
Hoffentlich werden daran im kommenden Wahlkampfe die
Nationalliberalen die nun in Goslar vor eine bedeutende
Entſcheidung geſtellt ſind mit aller Manneskraft im Verein
mit den übrigen liberalen Gruppen mitarbeiten F W

Deutſches Keich
Hof und Perſonaluachrichten

Der Kaiſer hat nunmehr beſtimmt zugeſagt Mitte
d J einen mehrtägigen Beſuch in München zu

machen

Prinz Waldemar von Preußen der älteſte Sohn
des Prinzen Heinrich hat ſich nach Dresden begeben um
wiederum im Sanatorium Weißer Hirſch einen mehrwöchigen
Herbſtaufenthalt zu nehmen

Der türkiſche Botſchafter Tewfik Paſcha der ſchon ſeit
längerer Zeit ſchwer leldend iſt und ſich zu ſeiner Erbolung auf
Sylt aufhielt hat ſich erneut einer Operation des Kehlkopfes
unterziehen müſſen die ihn zu einer weitergehenden Schonung
ſeiner angegriffenen Geſundheit zwingt Der Botſchafter be
kleidet ſeit 8 Jahren das Berliner Amt Er iſt Großinduſtrieller
und beſitzt in Konſtantinopel eine der bedeutendſten Druckerelen
der Türkei Jm vorigen Jahre hat er bei dem Zuſammenbruch
einer großen Papierfabrik ſeines Heimatlandes eln bedentendes
Vermögen verloren

Eine frivole Zuſchrift
veröffentlicht von ſeiten eines militäriſchen Mitarbeiters der
Vorwärts Sie lautet

Genoſſe Bebel ſprach auf dem Mannheimer Parteitag die
Vermutung aus daß die deutſchen ſozialdemokratiſchen Führer
im Kriegsfalle in ſicheren Gewahrſam gebracht würden Wir
glauben daß die Herrſchaften am Ruder ſich ſo etwas ſehr
überlegen werden Wird mobiliſiert ſo ſpielt die aktive Armee
auf die die hohe Obrigkeit ſich im Frieden ſo ausgiebig verläßt im Heere nur eine geringe Rolle Sie beträgt ein
mobiliſiertes Heer von 8 Millionen Köpfen angenommen
nicht ganz ein Fünftel der Geſamtmacht Die übrigen vier
Fünftel ſetzen ſich aus Reſerviſten und Landwehrleuten zu
ſammen Von dieſen Reſerviſten und Landwehrleuten ſind
mindeſtens eine Million Sozialdemokraten Dazu kommt daß
die Militärverwaltung die Sozialdemokraten im Kriege nicht
auf die Regimenter verteilen kann wie ſie es gewiß möchte
Die Reſerviſten und Landwehrleute müſſen vielmehr im
Jntereſſe einer ſchnellen Mobiliſierung ſozuſagen landſtrich
weiſe den Truppen zugewieſen werden Auf dieſe Weiſe
werden im Kriege nicht nur Regimenter ſondern ganze Bri
gaden und Diviſionen in der Mehrheit aus Sozialdemokraten

nach Licht Wärme

Taubſtumme und Blinde haben ausgeſtellt Handarbeiten

beſteben Nun ſtelle man ſich vor wie auf dieſe Genoſſen die

die in der ſtädtiſchen Blindenanſtalt und der Königlichen
Taubſtummenanſtalt Berlin erzeugt ſind

e um die Zeit da dieſe humanitäre Ausſtellung die
Beſuchermaſſen anlockt iſt die Frage der Vormündernot
in Berlin wieder aktuell geworden In GroßBerlin
ſind ſtändig über 150,000 minderjährige Kinder
zu bevormunden und es iſt zu begreifen daß es mit
großen Schwierigkeiten verknüpft iſt für dieſe Armen von
hilfsbedürftigen Geſchöpfen die erforderlichen Vormünder
und Pfleger zu finden Es gibt nicht wenige Zeitgenoſſen
die ſich gegen die Uebernahme eines derartigen Ehrenamtes
nach Kräften wehren Zwar hat ſich ſeit einigen Jahren
ein Verband für weibliche Vormundſchaft ge
bildet der ſich bemüht Abhilfe zu ſchaffen und für arme
Kinder gute Vormünder zu beſorgen aber was will bei der
ungeheuren Zahl von Unmündigen ein Verband von
hundertdreißig Frauen beſagen Die Vormundsmiſere währt
nach wie vor

In ihrer Art iſt ſie zum mindeſten ebenſo mißlicher Natur
wie die Tragikomödie von der Sperrung des elek
triſchen Stromes Kr Berliner Elektrizitätswerke
die die Reichshauptſtadt mit der elektriſchen Kraft verſehen
weigern ſich den Strom für Neuanlagen zu liefern mit der
Motivierung daß die durch Vertrag mit der Gemeindenormierte Höchſtleiſtung von 450,000 Kikowattſtanden Strom

jährlich erreicht ſei Mit ihrem gegenwärtigen Betrieb ver
mag die Geſellſchaft nicht eine höhere Leiſtung zu erzielenund neue Blockſtationen einzurichten ſträubt ſie ch einfach

Sie hat s nicht nötig pocht r ihren Schein hartnäckig
wie Shylock Von den durch dieſe Sperrung aufs empfind
lichſte getroffenen Jntereſſenten den Fabrikanten und
Jnſtallationsfirmen wird ob dieſer Kalamität das Rote Haus
geſtürmt Aber unſer ſonſt ſo gewandter und divlomatſſcher

berbürgermeiſter Kirſchner vermag den Aermſten die gegen
die gemißbrauchte Monopolſtellung der Berliner Elektrizitätswerke wüten und zetern weder zu raten noch zu delſen

So wird man den Weg der Verſtändigung ſuchen müſſen
allerdings ein ſchwer auffindbarer Pfad Denn die
Elektrizitätswerke bezwecken mit ihrer igerung nichts
weniger als die Verlängerung der 1915 ablänfenden Ver
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Kunde daß Bebel Singer Kautslky uſw verhaftet worden
ſeken wirken würde Daß man ſich angeſichts des Feindes
ſolche Provokationen erlauben würde trauen wir nicht einmal
dem Donnerwetterkurs zu Und wenn er es in ſeiner Ver
blendung dennoch wagen ſollte ſo könnte er wenn er im
Kriege nur einiges Mißgeſchick hat vielleicht ſehr unliebſam
überraſcht werden

Dieſe Drohung daß die Sozialdemokratie eventuell im Falleines Krieges ſich gegen die Regiernng des Vaterlandes wenden

würde gehört zu jenen Frivolitäten durch die die Sozials
demokratie nur unſerem reaktionären Scharfmachertum dient und
ihre eigene vaterländiſche Geſinnung brandmarkt

Politiſche Desorganiſation
Auf dem Parteitag der deutſchen Volkspartei ſprach der Reichs

tagsabgeordnete Konrad Haußmann über die politiſche Des
organtiſation in Deutſchland

Es fehlt eine Kraft und Wärmequelle im Mittel
punkt Der politiſche Geiſt findet keine erhebenden Aufgaben
und keinen Raum zu luſterzeugender Mitarbeit Worte
Lebensmittelteuerung Manöver Floktenvereinsreden koloniale
Unfähigkeit Verkehrsſteuern und internationale Vereinſamung

reichen nicht aus um dem deutſchen Aar die Schwingen zu
heben Es muß anders gemacht werden wie bisher
das fühlen alle Parteien Nur über das Weſen und den Sitz
des Uebels gehen die Anſichten auseinander Ueber das Reich
iſt niemand verdroſſen aber die Reichspolitik iſt neu
raſtheniſch Das offiztelle politiſche Berlin leidet au
pſychomotoriſcher Neuraſthenie Politiſche Neuraſthenie darauf
lautet bei uns Süddeutſchen die Diagnoſe Der politiſche
Katzenjammer über die ſogenannte Reich sfinanzreform
wühlt im Eingeweide ſelbſt der nationalliberalen Reichstags
fraktion und ſogar im Magen des Zentrums der viel unrechte
Wirtſchaftspolitik vertragen kann weil die Zentrumszeiſtlichen
und e umher wirtſchaftspolitiſche Dilettanten ſind
Die ſtarke Leben smittelverteuerung die wir alsFolge hochſchutzzöllneriſchen Handelsverträge
warnend vorausſagten hat angefangen kräftig einzuſetzen
Die kleinen Bauern beginnen dörferweiſe am Bauernbund
und den Zünftlern angeſichts ihrer falſchen Verſprechungen
irre zu werden alle Beamten verlangen Teuerungszulagen die
Arbeiter verlangen Lohnerhöhung und drohen mit Ausſtänden
der Diskont iſt hoch und das Geld iſt teuer Pohlitiſch
ſind wir ſeit vielen Jahren in einer latenten Kriſe die
durch Feſt und Jubel nur zeitwellig verdeckt wird Die Ge
ſchichte wird unſere Zeit als Uebergangsperiode erkennen
Diefelbe wird durch drei an ſich nicht weltbewegende Vorgänge
der letzten Wochen charakteriſtiſch beleuchtet Oberſt Deim
lin g der im Reichstag die Siebenmeilenſtiefel des Küraſſiers
angezogen bat wagt es die Reichsregierung und die Generalität
anzuſtiſten einen Verſaſſungsbruch zu begehen und denſelben
anzuſinnen die vom Parlament abgelehnte Bahn ohne ver
faſſungsmäßige Bewilligung auf Koſten der Steuerzahler zu
bauen Herr v Podbielski wird öffentlich eines ver
blüffenden Verhaltens überſührt Er bleibt im Amt er bleibt
weil die öffentliche Meinung dies für unmöglich anſah und
der Reichskanzler iſt politiſch nicht geſund genug
dem öffentlichen Geiſt und der Tradition die man bis zum
September 1906 die preußiſche genannt hat gerecht zu werden
Zuſtimmung Das ſind nur kleine Raketen das Dunkel aber

wird wunderbar deutlich belichtet durch ein wertvolles Wort
aus allerhöchſtem Munde Jch dulde keine Schwarz
ſeher Die Desorganiſation des politiſchen
Geiſtes hat die Org aniſation des konfeſſionellen
ermöglicht Kaiſer Wilhelm II müßte die Erbſchaft ſeines
Vaters antreten der verſprochen hat er werde der erſte
konſtitutionelle Fürſt in Deutſchland ſein Deutſchlands aus
wärtige Politik fährt noch in dem alten Gleiſe des einſt
durch den Erfolg eroberten Kredits Die gepanzerte

der neuen

tragsfriſt um weitere dreißig Jahre jetzt ſchon Dann
aber auch nur dann will ſie ſofort neue Kraftſtationen er
richten Da Berlin aber im Jahre 1915 die höchſt rentablen
Werke in eigene Regie übernehmen will ſo denkt man nicht
im entfernteſten daran in die vorgeſchlagene Prolongation
zu willigen Nun heißt es wie herauskommen aus dieſer
verzwickten Situation Eine Preisaufgabe zu deren Löſung
es des elektriſchen Spezialfunkens des Genies bedarf

Ein Genie fehlt bedauerlicherweiſe auch der kriminaliſtiſchen
Abteilung unſerer öffentlichen Sicherheitsbehörde Während
man in München die Herren Münzdiebe ſchnell erwiſcht hat
tappt man bei uns hinſichtlich manchen Verbrechens noch
arg im Dunkeln So iſt jüngſt aus der Photogra
phiſchen Ausſtellung im Abgeordnetenhauſe eine ent
zückende Bronze Lewin Funckes Reifenſpielerin
meuchlings entführt worden ohne daß es bis jetzt gelungen
iſt des Verbrechers habhaft zu werden Dem armen
Beamten der den Raum zu überwachen hatte wird es
wahrſcheinlich an den Kragen gehen Mit Unrecht ver
meine ich Für einen Normalmenſchen iſt es unmöglich
einen Saal mit einer ſchier verwirrenden Anzahl von
Kunſtobjekten täglich zehn Stunden hindurch unausgeſetzt
zu überwachen

Die Berliner Rentiers ſind für einige Tage um eine an
genehme Zerſtreuung gebracht Sie die ſonſt auf ihren
Verdauungsſpaziergängen die Plakate eifrig und intereſſiert
ſtudierten ſtehen nunmehr vor kahlen Säulen von
denen keine einzige an die entſchwundene Zettelſprache
beſſerer Tage gemahnt Nur die amtlichen Bekannt
machungen und die Theaterpläne ſind anf einer kleinen
Anzahl von Sänlen zu finden aber ſelbſt dieſe werden
von freiwilligen Helfern der Ausſtändigen mit möglichſter
Schnelligkeit wieder abgeriſſen Die ſtreikenden Kleber be
harren auf einer Lohnerhöhnng ſie verdienen 25 bis
30 M pro Woche aber die Firma Nauck u Hartmann
die Unternehmerin des öffentlichen Anſchlagsweſens lehnt
die Forderung der achtzig Mann ab die während der ſecht
Nachtſtunden die Säulen tapezieren

Es iſt nicht anzunehmen daß die anſchlagsloſe Zeit lange
andauern wird denn das Metier eines gettelanklebers
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Zum Fall Korell
öhler Trebur und Schlaub Offenbach habener Saiten Pagende Jnterpellation zum

a einorell ebracht Jſt bei dem Verfahren der hohenaede er ine Korell in Königſtätten ihr Erlaß
vom 4 Dezember is849 betr Bewahrung des Dienſt geheim
nifſes verletzt worden und wenn dies zutrifft hat hohe Kirchen
behörde bereits Schritie getan oder welche gedenkt ſie zu tun
um Wiederholungen in der Zukunft vorzubeugen Die An
frage hat der Frkf Zig zufolge ihren Grund wohl darin daß

inerzelt die erſien Mikteilungen über die Maßregelung Korells
urch Jndiskretlion die Beamte des Oberkonſiſtorlums be

gingen in die Oeffentlichkeit drangen Erſt daraufhin ſab ſich
das Oberkonſiſtorium veranlaßt das Urtell mit ſeiner Be
gründung zu veröffentlichen

Bund deutſcher Architekten
Die allgemeine Mitgliederverſammlung des Bündes deülſcher

Archütekten fand am Montag in Köln ſtatt Jn den Ausſchuß
ſür Ausſtellung von Gutachten in Du und techniſchen
Fragen wurden folgende Herren gewählt Prof Dr FrentzenAachen KuerHannover Olbrich Darmſtadt Weidenbach Leipzig
ung Guürlitt Berlin Der Ausſchuß ſoll zum erſten Male in
Täligkeit treten mit einem Gutachten über den Wiederaufbau
der Michgeliskirche in Hamburg Der zweite Punkt der Tages
rdnung lantete Die künſtleriſchen Wettbewerbe und ihre
Reform Man beanſtragte ſchließlich Herrn Prof Neumeiſter
Karlernhe mit der Anusarbeitung einer Denkſchrift wie den
Nebelſtänden am beſten abgeholfen werden kann Die Vor
ſitzenden der Ortsaruppe ſollen mit geeignetem Material dienen
z wird der obengenannte Ausſchuß ſich mit dieſer Frage
beſchäftigen

Beim nächſten Punkt handelte es ſich um die Stellung des
9ruioatarchitekten und ſeine Siche rung Ungerecht ſei
es daß die Bureauangeſtellten der Architekten der Unfall
verſicherungspflicht nach dem Handwerksgeſetz unterllegen Man
müſſe ſich dagegen wehren daß man zu den Banugewerksberufs
genoſſcuſchaſten gezählt werde Die Frage laſſe ſich aber prak

regeln wenn alle Architekten ihre Angeſtellten privat ver
icherten
Als Ort der nächſten Tagung wurde Dresden beſtimmt

Zum Schluß hielt Prof Dr Haupt einen intereſſanten Vortrag
über das National Germaniſche in der Baukunſt und
ſeine Pflege Das germaniſche Volk beherrſche die Welt und
künſtleriſch werde es auch an erſte Stelle rücken Die neue Kunſt
werde die germaniſche ſein

Ter chriſtlich ſoziale Parteitag in Weimar
Vieror Vremen verlangte in ſeiner Rede über Kolonial

politik vor allem eine gründliche Reviſion der Kontrakte
mit den Landgefellſchaften Dieſe Landkonzeſſionen ſeien
rechtlich ungültig da keine vom Kaiſer gegengezeichnet ſei Es
ſei daher nötig den Geſellſchaften das aufgewendete Geld
zurückzugeben und dann das Land zurückzunehmen da
viele es lediglich zu Spekulationszwecken liegen laſſen Die
Verſammlung nahm fodann eine Reſolution an die ſich mit den
Ausführungen des Vortragenden einverſtanden erklärt und bei
einer nötigen Kolonialreform vor allem den Schutz der
Eingeborenen die Pflege der Eingeborenen
kultür und den Schutz des Bodens durch Erledigung
der nungemeſſenen rechtlich ungültigen Bodenkonzeſſionen als

erſtrebenswert bezeichnet

Zum Falle Erzberger
wird der Voſſ Ztg aus Brüſſel gemeldet Der Generalſekretär
der inneren Angelegenheiten des Kongoſtaates Kommandant
de Cuvelier in deſſen Kompetenz auch Preßangelegen
heiten fallen ermächtigte mich die dem Abgeordneten
Erzberger zugekommene Nachricht daß die Kongoregierung
zwei Verliner Blätter ſubventioniere als völlig unwahr
zu bezeichnen Er erklärte bei dieſer Gelegenheit daß die
Kongoregierung kein eigentliches Preßburean beſitze
und daß ſich der Verkehr mit der Preſſe darauf beſchränke
den Zeitungen ab und zu Mitteilungen zuzuſenden und von dieſer
Seite kommende Anfragen zu beantworten Tatſächlich beſteht
aber doch eine Art Preßbureaun Eine Gruppe von Beamten
beſchäftigt ſich damit in und ausländiſche Zeitungen auf Kongo
angelegenheiten hin zu leſen und gegebenen Falles die Ueber
ſetzungen ins Franzöſiſche zu beſorgen welche dann dem General
ſekrelär unter Umſtänden zweifellos auch anderen an dem
Kongoſtagt intereſſierten Perſönlichkeiten vorgelegt werden Zu
dieſen Beamten gehört auch ein Deutſcher der zugleich
Redakteur am hieſigen klerikalen Tageblatt Le Patriote und
Korreſpondent der Kölniſchen Volkszeitung iſt
Damit will aber noch nicht geſagt ſein daß gerade dieſer Herr
die fragliche Nachricht Herrn Erzberger gegeben habe Am beſten
Beſcheid in dieſer Sache weiß eben Herr Erzberger
en
kann nicht gar ſo ſchwer erlernbar ſein Trotzdem aber
ringen die Bühnenleiter jammernd die Henne denn ſie be
fürchten durch das Fehlen ihrer öffentlichen Bekannt
machungen eine Verminderung des Theaterbeſuches Der
artigen Bängniſſen braucht ſich allerdings Herr Schulz
des Metropol Theaters glücklicher Leiter nicht hin
zugeben Der Ruf ſeines neueſten Zugſtückes Der
Teufel lacht dazu erfüllt ganz Berlin das ſich dieſe
Kompoſition von Koſtümſchneider Dekorationsmaler Dichter
und Muſiker mählich anſehen wird Es iſt die übliche
Jahresrevue deren Grundidee man dem Pariſer Boulevard
theater entlehnt hat alles was ſich auf politiſchem Gebiete er
eignet hat wird bewitzelt und gegeißelt manchmal mit Humor
vielfach auch ohne dieſe göttliche Gabe Unter den Klängen
der Matchiche fährt Seine Peſtilenz Lucifer in ſeinem
Höllenautomobil zum Veſuv hinaus und kommt in das
tolle Berliner Silveſtertreiben hinein wo ihm all die bekannten
Typen der Jahresereigniſſe vorgeſtellt werden Die größten

Sehens würdigkeiten dieſer Satire ſind natürlich wiederum
die Koſtüme die die Kleinigkeit von 150,000 Mark gekoſtet
haben Man kann ſich danach einen Begriff machen wie
teuer der ganze Teufelkram dem Direktor zu ſtehen kommt
Aber das Kapital iſt gut angelegt das Theater allabendlich
ausverkauft und der flotte Herr Schulz iſt glücklicher daran
als ſein bedauernswerter Kollege vom Theater des
Weſtens Alois Praſch den ſchlechter Geſchäfts
gang und Wucherermachinationen ruiniert haben Er iſt
niedergebrochen in einem Blankenburger Sanatorium ſucht
er ſich von der begreiflichen ſeeliſchen Depreſſion zu er

len Man kann dieſem liebenswürdigen und ſympathiſchen
rrn der allzu viel vom Köſſtler und gar zu wenig vom

eſchäftsmann in ſich hatte ralen und Mitleid nicht
verſagen Hälte er So habt wie Max Neinhardt
vom Deutſchen Theater ſo würde man ihm gehuldigt

alte ichte von der Gleichſtellung des inneren Wertes
mit dem äußeren Erfolge Julius Knopf

57 nun er Pech hatte wirft man ihn mit Steinen Die

Die Mannheimer Frauen konferenz
bat ſich nicht die Zuſriedenheit der Genoſſin Lily Braun zu er
ringen vermocht Dieſe veröffentlicht in der Neuen Geſellſchaft
einen Artikel über ſie in dem man ſchon am Anfang lieſt

Eine große Zahl von Delegiertinnen hatte ſich eingefunden
faſt ausſchließlich Frauen des Proletariats und faſt alle

folgten mit ſinmmn ſtaunender Bewunderung den Ausſührungen
der Referenten Jn dieſer kritikloſen Hinnahme alles
Geſagten dieſem eingewurzelten Autoritätsglauben
zeigte ſich beſonders wenn man die Verhandlungen des all
gemeinen Parteitags damit vergleicht mit ſchmerzlicher
Deutlichkeit die Rückſtändigkelt der Frauen ſelbſt jener
Frauen deren Anweſenheit doch ſchon bewies daß ſie über
den Durchſchnitt hinausragen

Nachdem Genoſſin Braun dann noch die einzelnen Referentinnen
getadelt und die Geſchäftsführung als ihrer Aufgabe nicht ge
wachſen gekennzeichnet hat kommt ſie zu folgendem Schluſſe

Die Fehler der Konferenz beſtanden darin daß ſie überhaupt
keineKonferenz d h eine Beſprechung der aufgeworfenen
Frecr war ſondern im weſentlichen ein akademiſcher

orleſungaskurſus in dem die Delegiertinnen die Rolle
der Zuhörer zu ſpielen hatten

Dentſche Mittelſiandsvereinigung
Die Generalverſammlung der deutſchen Mittelſtandsvereinigung

wurde am Sonntag vormittag unter dem Vorſitz des Architekten
Lüſter Hannover in Berlin eröffnet Obermeſſter Rahardt
Berlin referierte über Wahl und Organiſationsfragen
Es ſoll dahin gewirkt werden daß möglichſt alle bürgerlichen
Parteien eine Unterſtützung der Sozialdemokratlie ſei natürlich
ausgeſchloſſen die Forderungen des Mittelſtandes anerkennen
und ſich ihnen fügen Der Redner empfahl die einzelnen bürger
lichen Kandidaten auf ihre Stellung zu den Forderungen des
Mittelſtandes zu prüfen Die Parteien aber die bisher ſchon
den Beſtrebungen des Mittelſtandes Wohlwollen gezeigt hätten
ſollten in Zukunft Kandidaten aus den Kreiſen des Mittelſtandes
aufſtellen Wo keine Kandidaten für die Forderungen des
Mittelſtandes zu gewinnen ſeien ſollen von der Mittelſtands
vereinlaung eigene Kandidaten aufgeſtellt werden Der Redner
charakteriſierte die Mittelſtandsvereinigung als eine wirtſchaftliche
Vereinigung unabhängig von allen beſtehenden bürgerlichen
Parteien Jn der Debatte fanden die Grundforderungen
Rahardts allgemeine Zuftimmung Jm Anſchluß hieran wurde
eine Reſolution angenommen wonach über Wahlfragen allein
der Arbeitsausſchuß zu entſcheiden hat

Am Montag ſprach Fritſch Leipzig über den Befäbhigungs
nachweis Folgender Antrag wurde angenommen Die
3 Generalverſammlung der Deutſchen Mittelſtandsvereinigung
erblickt im kleinen Befähigungsnachweis eine wertvolle Ab
ſchlagszahlung an das dentſche Handwerk und beauftragt den
Arbeitsausſchuß die Ausführungen des Herrn Fritſch den
Bundesregierungen Parlamenten und Handwerkskammern zu
gänglich zu machen Auf Grund dieſer Ausführungen ſoll von
der Mittelſtandsvereinigung ein Geſetzentwurf ausgearbeitet
werden der den Regierungen überwieſen wird Die Delegierteu
verſammlung verwirft den im Reichstag eingebrachten Geſetz
entwurſ zur Regelung der BVefähigungsverhältniſſe im Banu
gewerbe und forbert an deſſen Stelle die Durchführung des
gewerblichen Beſähigungsnachweiſes für ſämtliche Bangewerbe

Prof Dr Lehmann Hohenberg Weimar ſprach dann
über allgemeine Aufgaben der Mitlelſtandsbewegung Die not
wendige Grundlage erblickt er in einer Germaniſierung des
Rechtes Die Generalverſammlung ſtellt eine beſtimmte Summe
zu Agitationsreiſen zur Verfügung Ein Geſinnungsgenoſſe der
ungenannt bleiben will hat der Mittelſtandsvereinigung eine
größere Geldſumme für ihre Zwecke zur Verfügung geſlellt

Der Kongreß erreichte mit einer öffentlichen Verſammlung
Montag abend ſein Ende Der Delegierte für Straßburg Sar
torins begründete die Notwendigkeit der einheitlichen Sonntags
ruhe Jnſtizrat Baumert Spandan erörterke die Aufgaben der
Mittelſtandsvereinigung für die Zukunft Die nächſte General
verſammlung ſoll in Straßburg ſtattfinden Der Sitz des
Vorſtaudes iſt von Hannover nach Berlin verlegt Dort wird
auch das neue Organ die Volkspoſt erſcheinen

Zwieſpalt im Zentrnm
Jn bezug auf die Fleiſchteuerung und die eventuell dagegen

zu ergreifenden Maßnahmen iſt es innerhalb der rheiniſchen
Zentrumspartei zu einem lebhaften publiziſtiſchen Kampf
gekommen der zwiſchen der agrariſch geſinnten Rhein Volks
ſtimme und der München Gladbacher Sozialpol Korreſp
einem Organ der Arbeiterſekretäre ausgefochten wird und in
den jetzt auch die Köln Volksztg eingreift um gegen
den agrariſchen Flügel der Partei zu polemiſieren Die Köln
Volksztg weiſt ausdrücklich darauf hin daß ein Rückgang der
Schlachtungen zu konſtatieren iſt Jm erſten Hälbjahre 1906 ſei
die Zahl der Tiere an denen Schlacht und Fleiſchbeſchan vor
genommen wurden gegen dieſelbe Zeit des Vorjahres ungeheuer
zurückgegangen Vei Schweinen betrug der Ausfall 848,427
und bei Kälbern 188,967 Stück eine Zunahme beim Rindvieh
mit 34442 kann den Ausfall durchaus nicht decken Unter
Berückſichtigung der Einfuhr ergibt ſich für das Halbjahr
1906 ein Ausfall von rund 45 Millionen Kilo im
Vergleich zu 1905 für dieſelbe Zeit Dieſe Zahlen fallen um ſo
ſchwerer ins Gewicht als auch der Ausfall im Jahre 1905
gegenüber 1904 ſchon ganz gewaltig war Wenn
auch vor einigen Tagen in verſchiedenen Tagesblättern nach
gewieſen wurde daß im Monat Auguſt an verſchiedenen
Hauptmärkten die Viehzufuhr eine ſtärkere geweſen iſt ſo
beweiſt das nicht viel Denn wer bürgt dafür daß
nicht das Vieh am ſelben Markte mehrmals oder
ſogar an anderen Märkten nochmals aufgetrieben wurde
Die Bauern für die Fleiſchtenerung verantwortlich zu machen
liegt den Arbeiterſekrekären fern es iſt das aber auch in dem
betreffenden Artikel nicht geſchehen Kein Wort in der er
wähnten Zuſchrift gibt zu einer ſolchen Annahme Aulaß Auch
ſind die Arbeiterkreiſe wohl darüber im klaren daß mit einer
aufſteigenden Preisbewegung ſür Fleiſch zu rechnen iſt Die
jetzigen Preiſe ſind aber entſchieden zu hoch Die Schuld
allein auf den Zwiſchenhandel abwälzen zu wollen
geht nicht an denn die Preiſe die den Landwirten und auch
den Viehverwerkungsgenoſſenſchaften gezahlt werden ſind ſicher
nicht als gering zu bezeichnen Der Zwiſchenhandel iſt jetzt nun
einmal die beliebte Abladeſlätte die alles aufnehmen muß wenn
es ſich um Fleiſchteuerung handelt Man begreilft nur nicht daß
die Herren vom Zwiſchenhandel nicht vor einigen Jahren ſchon
auf dieſe gewinnbringende Jdee gekommen ſind at der
Zwiſchenhandel da vielleicht nicht beſtanden Damit ſoll ſelbſt
verſtändlich nicht geſagt ſein daß ein vertenernder und zum Teil
Sehr Zwiſchenhandel nicht beſtehe deſſen Anusmerzung im
Jntereſſe der Fleiſchkonſumenten gefordert werden muß Es iſt
immer wieder von der Anusſchaltung des verteuernden Zwiſchen
handels von der Gründung von Viehverwertungsgenoſſenſchaften
Aufhebung der Fleiſchſtener in einigen Städten und allerhand
anderen Vorſchlägen geredet und geſchrieben worden Alles hat
aber bislang nichts genntzt Wir zahlen eben höhere Preiſe für
Fleiſch als vor einem Jahxre

Politiſches

Der Chefredakleur des Dresdener Anzelgers Dr Lier
erhielt aus Anlaß des fünfziojährigen Jubiläums dieſes Blattes
den Profeſſortitel Redakteur Georg Jrraang einen Orden

und Urkunden verliehen Der Rat der Stadt Tresden ſpendete

eine größere Summe für Ehrengaben an die angeſtellten Ar

Den langjäbrigen Beamten und Setzern wurden Ehrenzelchen

beiter und Austräger
Parlamentariſches

In politiſchen Kreiſen nimmt man an daß der Reichstag
vom Präſidenten zum 183 November dem Tage bis zu dem
er vertagt worden iſt einberufen werden wird Zunächſt wird
der Reichstag die vom Frühjahr und Sommer noch unerledigten
Entwürfe Hilfskaſſengeſetz Urheberrecht an Photographien Maß
Gewichtsordnung Tierhalterſchutz Automobilhaftpflicht uſw auf
arbeiten und dies möglichſt bis zum Eintritt in die Weihnachts
ferien zu erreichen ſuchen Die Vorlegung des Etats wird vor
Weihnachten erfolgen Ferner ſind vor dem Beginn der
Weihnachtsferien noch ein neu vorzulegender deutſch
engliſcher und deutſch ſpaniſcher Handelsvertrag
unter Fach zu bringen

Parteinachrichten
Der Zenktralausſchuß der Freiſinnigen Volkspartei

hält wie ſchon kurz gemeldet am Sonnabend den 27 Oktober
nachmittags 5 Uhr und am Sonntag den 28 Oktober vormittags
10 Uhr im Reichstagsgebände Zimmer Nr 23 eine Sitzung ab
Der Vorſitzende des Zentralausſchuſſes Abg Reinhart Schmidt
Elberfeld lädt zn dieſen Verhandlungen die zurzeit in Berlin
anweſenden Fraktionsgenoſſen in Reichstag und Landtag ſowie
je zwei Vertreter der Bezirksverbände der Freiſinnigen Volks
partei ein Jm Anſchluß an die Verhandlungen des Zentral
ausſchuſſes findet am Sonntag nachmittags 3 Ubr ein Feſtmahl
im Savoy Hotel ſtatt

Wahlbewegnung

Die Hauptverſammlung der Freiſinnigen Ver
einigung von Rheinland und Weſtfalen hat unter Teilnahme
von Vertretern der Deutſchen Volkspartei ſoeben ein
Bünd nis mit dieſer für beide Provinzen beſchloſſen

Die Agltation für die nächſte Reichstagswahl in
Jſerlohn beginnt jetzt ſchon im dortigen Wahlkreiſe Der von
der freiſinnigen Volkspartei aufgeſtellte Kandidat Landgerichtsrat
Ottomarxr Müller wird in den nächſten Tagen in den
größeren Städten Vorträge halten

Religion und Konfeſſion

Geſtern wurde in Dresden die VIII ordentliche
Landesſynode durch eine Anſprache des Staatsminiſters
v Schlieben eröffnet

Kommnunagales

Bei der in Weimar geplanten Konferenz von Vertretern
der deutſchen Städte von mehr als 25,000 Einwohnern
handelt es ſich wie von zuverläſſiger Seite mitgeteilt wird
namentlich darnm beim Reichstag um Auſſchub des Jnkraft
tretens des Geſetzes betreffend Aufhebung der indirekten
ſtädtiſchen Stenern vorſtellig zu werden

Wiederum iſt die Wahl eines Sozialdemokraten in
die Gemeindeverwaltung nicht beſtätigt worden Dem
in Mühlheim bei Offenbach zum Beigeordneten gewählten
Sozialdemokraten Zahn iſt durch Erkenntnis des Provinzialaus
ſchuſſes in Darmſtadt die Beſtätigung verſagt worden Es ſoll
an das heſſiſche Miniſterium appelliert werden

Polenfrage
Für den Maſſenaustritt der polniſchen Arbeiter aus

den ſozialdemokratiſchen und chriſtlichen Gewerk
ſchaften wird von polniſcher Seite agitiert Das Berliner
politiſche Polenkomitee hat beſchloſſen die drei beſtehenden
polniſchen Gewerkſchaftskartelle in Poſen Beuthen und Bochum

verbande zuſammenzuſchließen dem dann auch die polniſchen
Arbeiter Berlins und der Provinz Brandenburg angegliedert
werden ſollen

Die von der Berliner Preſſe ausgegebenen Senſations
meldungen über Maſſenansweiſungen der ruſſiſch
litauiſchen Arbeiter im rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirk
werden von den Regierungspräſidenten in Arnsberg und Münſter
als Uebertreibung bezeichnet Es handele ſich lediglich um eine

von ausländiſchen Arbeitern beſonders Saiſonarbeitern

und Frauen beſuchte polniſcheProteſt Verſammlungen
in Höhenſalza Koſten und anderen Städten in denen gegen die
Einführung des deutſchen Religionsunterrichts Einſpruch erhoben
werden ſollte polizeilich aufgelöſt

Auskand
Oeſterreichiſches Abgeordnetenhaus

Jn ſofortiger Beantwortung einer geſtern in Wien eln
gebrachten Jnterpellation Steiner bezüglich des Standes der
Ärtilleriefrage gab der Landesverteidigungsminiſter
Schönaich geſtern eine längere Erklärung über die neuen
Geſchütze und die Artilleriereform überhaupt ab Ein Antrag
des Abgeordneten Crive über die Erklärungen eine Debatte zu
eröffnen wurde abgelehnt Die nächſte Sitzung findet am
Freitag ſtatt

Rücktritt des Grafen Beck
Die Nene Fr Preſſe meldet Der Chef des öſterr ungariſchen

Geuneralſtabes Graf Beck hat vor einigen Tagen ſein Ent
lafſungsgeſuüch überreicht das auch genehmigt worden iſt
Zum Nachfolger Becks iſt der Unterchef des Generalſtabes Feld
marſchall Lentnant Pettorek in Ausſicht genommen Der
Wechſel in der Leitung des Generalſtabes wird ſich Anfang
November nach dem 60 jährigen Dienſtjnbiläum des Grafen Veck
am 20 Oktober vollziehen Vor ſeinem formellen Rücktritt wird
Graf Beck ſich in Berlin dem deutſchen Kaiſer vorſtellen und das
ihm von dieſem verllehene Regiment in Görliz beſichtigen Es
verlautet daß der Entſchluß des Grafen Beck in Verbindung zu
bringen iſt mit einer Meinungsverſchiedenheit die bei den dal
matiniſchen Manövern zwiſchen dem Erzherzog Franz Ferdinand
und dem Grafen Veck bervorgetreten ſei Auf eine telegraphiſche
Anfrage der Neuen Fr Pr antwortete Graf Beck mit folgen
dem Telegramm Nach 60 jähriger Dienſtzeit denke ich allerdings
an gegettritt Ob derſelbe nahe bevorſteht kann ich nicht er
meſſen

Staatsarbeiterſtreik in Trieſt an
Sämtliche Arbeiter der Staatsbahn Lagerhäuſerin Trieſt drohen mit dem Ausſtande falls bis zum 3 d M

ihre Forderungen nicht befriedigend erledigt ſind Die
n ierten Hafenarbeiter haben ſich mit ihnen ſolidariſch

erklärt

Düäniſcher Reichstag dem in gegg
Nachdem der däniſche Finanzminiſter Laſſen geſtern im Re

tage in Kopenhagen den Stagatsrechnnngsabſchluß für 1905/06
vorgelegt batte welcher einen Ueberſchuß von 3,2 Millionen
Kronen aufweiſt brachte der Miniſter das Budget für 1907,/00
ein Die Einnahmen werden auf 88,2 Millionen Kronen ver
anſchlagt die Ansgaben auf 88,1 Millionen ſo daß das Budget

ſegte der Finanzminiſter einen Geſetzentwurf vor betreffend eine
durchgreifende Reſorm des Zolltarifs und zwei damit ver
bundene Geſctzentwürfe betreffend die inländiſche rer
und die Stempeiſteuer euf Spiritueſen ſowie fe
Geſetzeniwurf betreffend die Erhöhung der Erbſchaftsſtener

Clemeneean in der Vendée
Rede in La Roche ſur Yon große Allgemeine Fragen ein

aufzufordern ſich zu einem polniſchen Gewerkſchaft s

Verſchärfung der im Herbſt jeden Jahres üblichen Ausweiſungen

Jn den letzten Tagen wurden zahlreiche von Männern

mit einem kleinen Ueberſchuß abſchließt Unmittelbar darauf

rner einen

Der franzöſiſche Miniſter Clemenceau behandelte in ine
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oße Rede an die Abkömmlinge der Chonaus und der Plauentie vor 115 Jahren im mörderiſchen Bürgerkriege mit einander
erungen haden hatte Verſöhnung der noch immer beſtehenden
egenſätze und Erweckung brüderlicher Gefühle zum Zwecke Er

degann mit einem Rückblick auf die tragiſche Vergangenheit und
fuhr fort

Jch wende mich an den letzten Chouan und ſage ihm Der
Kampf in dem du mitſtrittſt reichte weit hinaus über deinen
Bocage und deine Sümpfe es war nur ein Abſchnitt des ewigen
Kampfes und die Befreiung des Menſchen und dukannſt hente beobachten daß die Schlacht nicht aufgehört hat ſeit
du die Woffen niedergelegt haſt Ueberall dauert ſie fort in
Frankreich wie anderwärls nicht mehr gerade mit Gewehrfeuer
aber wirkſamer mit Gedanken durch das Buch das Wort den
Unterricht Der Kampf wütet nicht mehr in den Hohlwegen er
findet in der Schule ſtatt Mann der alten Zeit bleibe nicht
bei den Voreingenommenheiten bei den Vorurteilen von ehemals
ſtehen Befrage tapfer die Tatſachen beurteile uns nach
unſeren Taten blicke auf dieſes Land das ſich mit Schulen
und Heimen für die Leidenden bedeckt Das republikaniſche
Geſetz hat dir die Freiheit geſchenkt die keine Monarchie in
Jahrhunderten der Geſchichte dem franzöſiſchen Volke hat ge
währen können Der republikaniſche Geſetzgeber die Ver
waltung denken nur an öffentliche Geſundheitsvflege an geſell
ſchaſtliche Unterſtützung an Maßregeln die das Leben ver
beſſern können man ſtellt überall die Pflichten der Gemein
bürgſchaft gegen alle Plagen und Heimſuchungen obenan man
dereitet ſchon die Verſicherung gegen Alter Krankheit alle
Formen des Elends vor Vergleiche damit die Nieder

J der alten Zeiten und urteile ſelbſt für dich und
eine Kinder
n den brenenden Fragen des Tages übergehend ſagte derviiger des Jnnern ö

Das Papſttum das gegen die franzöſiſche Republik und
die entgegenkommenden Beſtimmungen ihres Geſetzes unnach
giebig iſt unterwirft ſich gefügig dem ſtrengen unerbittlich
gebieteriſchen Geſetze des Deutſchen Reiches das ſeine
Geſetze ſelbſtverſtändlich ohne Noms Mitwirkung gibt das den
Gläubigen in den Kultusvercinen mehr Rechte einräumt als
das franzöſiſche Geſetz und das die Biſchöfe und mit ihnen
die ganze Hierarchie den herriſchen Entſcheidungen der Staats
gewalt brutal unterwirſt Warum ſolche Unterwürfigkeit gegen
eine hroteſtantiſche Macht die eine ſellſame Neigung zeigt die
Beſchützerin des Jslams und des Papſttums zu werden
Warum ſolche Auſlehnung gegen eine Macht der Freiheit
Warum Weil es ſich eben gar nicht um die Religion
handelt Hier erſcheint deutlich der hinter dem Vorwand
der Religion ſchlecht verſchanzte Hintergedanke poli
tiſchen Rückſchrittes Wir haben die Kirche immer als Mit
ſchuldige oder Auſwleglerin der Rückſchrittsreglerungen geſehen
Sie war immer für die Mächtigen der Erde gegen die
Schwachen trotz der Redensarten ihrer Lehre Am 2 Dez
1857 wie am 16 Mai 1877 finden wir ihre Hand in allen

Unternehmungen der Gewalt gegen die franzöſiſche Freiheit
Hinter Rom finden wir heute wie immer den ewigen
Kampfb und aller Rückſchrittsparteien Sie haben
den unſinnigen Aufruhr der Jnventare angeſtiftet in der
Hoffnung Wirren heraufzubeſchwören in denen die Republik
untergehen könnte Sie ſchicken ſich an wieder anzufangen
indem ſie ſich weigern Kultusvereine zu bilden in der Feſt
nung neue Gewalttaten und einen Bürgerkrieg zu entfeſſeln
wie in den guten Zeiten der Chonannerie Es iſt
kein Geheimnis mehr daß dle franzöſiſche Geiſtlichkeit
in ihrer großen Mehrheit bereit war das Trennungs
geſetz anzunehmen Rom hat nicht gewollt Ein Ausſchuß
von Dentſchen Spaniern und Jtalienern hat für Frankreich
entſchleden und die franzöſiſchen Biſchöfe die erſten
Opfer der römiſchen Tyxannei haben ſich unkerworfen ohne
den Mut zum zaghafteſten Einſpruch aufzubringen Rom ge
ſtatlet nicht daß die Vertreter des franzöſiſchen Volkes allein
über eine franzöſiſche Reglerungsfrage entſcheiden Das iſt
kein religtöſer ſondern ein rein politiſcher Streit in dem
wir nie und nimmer nachgeben können Wir laſſen Frankreichs
Recht ſeine eigenen Geſetze frei von jeder fremden Einmiſchung
felbſt zu geben ſchlechterdings nicht anfechten Um Blut
vergießen zu vermeiden haben wir in der Jnventarfrage
nachgeben können Denn da handelte es ſich um kein öffent
liches Jnkereſſe ſondern um das eigene Privatintereſſe
der Aufrübrer ſelbſt Dagegen können wir nicht nach

geben wo es ſich um öffentliche Freihelten um das
Recht der Franzoſen ſich frei zu regierenhandelt Wir werden nicht zurückweichen Man
mochte die Handlungsweiſe der Regierung vorausſehen
Nichts leichter als das Rom lehnt ein zu ſeinem Vorteil
aufgerichtetes Vorrecht ab und ſagt alles oder nichts Die
Zeit iſt vorbei wo es alles haben konnte Es muß ſich jetzt
mit der Rechtsgleichheit und Freiheit abfinden Wir boten
euch Vorrechte an ihr ſtoßt ſie großartig zurück Schön
Sprechen wir nicht mehr davon Man verlangt daß wir
unterhandeln Mit wem Mit einer fremden Macht
Worüber Ueber Rechte aus dem franzöſiſchen Geſetze
Wir halten uns an unſer franzöſiſches Geſetz nicht um zu
bedrücken ſondern um zu befreien Wir werden allen auf
rühreriſchen Unternehmungen zu begegnen wiſſen Die Zeit
die Entwicklung des Menſchengeiſtes die Verbreitung des
Wiſſens arbeitet für uns Unſere Kraft wurzelt in unſeren
Recht und im entſchloſſenen Willen aller Franzoſen es auf
recht zu halten

Dieſe Ausſührungen die ja nicht gerade neu ſind ſchöpfen ihre
Bedeutung aus der Tatſache daß ſie zum Schauplatz die Vendée
und zu Hörern die Nachkommen der Chouans und dieſelbe Be
völkerung hatten die noch vor kurzem ihre Klöſter mit Miſt
jauche gegen die Gendarmen und Soldaten und ihre Kirchen
mit Heugabeln und Gewehren gegen die Jnventurbeamten ver
teidigten Die Vendée weiß nun was ſie im Falle neuer kleri
kaler Schilderhebungsverſuche von der Regierung zu erwarten
hat ſo lange Herr Clemenceau ihr angehört

Chamberlain
Obwohl Chamberlains Sohn Auſten jeden Grund zu ernſten

Befürchtungen um ſeinen Vater in Abrede ſtellt erhält ſich das
In daß ein Blutgefäß im Gehirn des alten Staatsmannes

geplatzt ſei

Der ſpaniſche Attentatsprozeft
Der Generalſtaatsanwalt von Madrid hat ſeine Anklage in

Sachen des Attentats vom 31 Mai dem Vorſitzenden des Gerichts
zugeſtellt Er beantragt gegen den Attentäter Ferrer 16 Jahre
Gefängnis und gegen den Verleger Nacken 9 Jahre Urſprünglich
hatte der Staatsanwalt die Todesſtrafe vorgeſchlagen

Der Kirchenſtreit in Spanien
Der Biſchof von Tuy veröffentlicht einen neuen Hirtenbrief

mit heftigen Ausfällen gegen den ſpaniſchen Juſtizminiſter

Die ruſſiſchen Wirren
Onipko

Der Vater des zu Zwoangsarbeiten in Siblirien verurteilten
ehemaligen Dumaabgeordneten Onipko hat an den Zaren tele
graphiſch ein Geſuch gerichtet ſeinen Sohn zu begnadigen da er
der alleinige Ernährer ſeines Vaters und ſeiner aus Frau und
vier Kindern beſtehenden Familie ſei

Neue Jndenverfolgungen in Kiſchinew
u Tauſenden werden in Kiſchinew Flugblätter mit der Auf

forderung zu Judenmetzeleien verteilt Provokationen der Hooli
gans finden täglich ſtatt Die Befürchtungen der Bevölkerung
ſind groß Die Auswanderung ſteigt

Staatsbeamte und politiſche Parteien
Miniſterpräſident Stolypin hat durch ein Rundſchreiben den

Staatsbeamten ſowie allen vom Staat angeſtellten Perſonen ver
boten nicht nur in revolutionäre ſondern auch in ſolche Parteien
einzutreten die durch irgendwelche Handlungen beiſpielsweiſe
durch Unterzeichnung des Wiborger Manifeſtes ihre
Reglierungsfeindlichkeit kundgegeben haben Das Rundſchreiben
richtet ſich offenkundig gegen die Kadetten

Die Tochter Stolhpins
die bekanntlich bei dem gegen ihren Vaker unternommenen
Attentate ſchwer verwundet wurde iſt jetzt ſoweit wieder
hergeſtellt daß ſie ſich auf einen Stock geſtützt allein durch
das Zimmer zu begeben vermag Die Zarin überſandte ihr
dieſer Tage einen prächtigen Blumenſtrauß

Die ruſſiſche Geiſtlichkeit
Die ruſſiſche Synode forderte alle Biſchöfe auf eine Liſte

derjenigen Geiſtlichen aufzuſtellen welche nicht mehr den Pflichten
SJÜJ

Gardinen
Stores

Portieren
Bekorationen

Teppiche
Tischdecken

en

en 2re ne eS v S S See he n S

Tüll Gardinen Pedg vent Wert ver e I er

Tüll Gardinen e er d o es L
Tüll Shor0S eneer modernen e a a I50

Erbstüll Stores Suliueen v t n 375
Köper Vitragen er en 500 b
Spachtel Borten e h 350 v IS r
Tüll Bettdecken h n W d 225

5 2 Shaw d i it rei rGarnituren äeren m h grhe Z50

re Se

ihres Bernfes vollkommen nachkommen und in3 ben Zaren nicht mehr trat ſeien der Ergebendere
e

Gegenüber einer Meldung der ruſſiſchen Zeitung Towariſchtſche
erklärt die Petersburger Telegraphenagentur daß ein auf die
Juden frage bezüglicher Geſetzentwurf noch nicht vorllege
ren einſtweilen erſt das geſammelte Material bearbeitet
verde

Auf dem der Fürſtin Wjazemsky gehörenden Gute Karbina
im Kreiſe Bender bei Odeſſa verbrannten die Bauern
27,000 Pud Weizen Auf dem Gute Pentſchewo Kreis Tiraspok
zwangen bewaffnete Bauern den Gutsbeſitzer ihnen 3000
Rubel auszuzahlen und vertellten die Summe unter die not
leidenden Dorfbewohner

Die Polizei entdeckte in einer Vorſtadt von Charkow elue
Bombenwerkſtatt in welcher zwei fertige Bomben 60
Metallhülſen und Sprengmakeriallen gefunden wurden zwei
Arbeiter wurden verhaftet

Die geſtern begonnene Prozeßverhandlung gegen den
Arbeiterdeputiertenrat in Petersburg wurde aus formellen
Gründen vertagt

Jn der Nacht zum Dienskag wurden in der lutbheriſchen
eſihniſchen Karlskirche in Reval die Sammelbüchſen er
brochen die Altarkreuze und Leuchter zertrümmert die
Kirchenbücher zerriſſen und die Teppiche beſchädigt Die Ein
brecher ſind durch ein gitterloſes Fenſter eingedrungen

Der Emir von Afghauiſtan
wird auf ſeiner Tour durch Jndien von Vertretern aller Stämme
und von einer Militärwache im ganzen von 1500 Perſonen
begleitet ſein Politiſche Dinge ſollen nach einer Proklamation
des Emirs auf dieſer Reiſe nicht verhandelt werden da alles
bereits durch die nach Kabul entſandte Miſſion geregelt
worden ſei

Nervoſität in Aeghpten
Dem Daily Expreß wird aus Kaliro telegraphiert der höchſt

kommandierende General der engliſchen Beſatzungstruppen in
Aegypten habe Befehl erteilt daß drei Kompagnien Jufanterie
und eine Schwadron Kavallerle ſich ununterbrochen dienſt
bereit halten ſollen Soldaten ſchlafen in Uniformen mit den
Gewehren an ihrer Seite und erhlelten je 250 Patronen Man
glaubt die Behörden hätten Meldungen erbalten die auf einen
Ausbruch des mohammedaniſchen Fanatismus deuten

Der enbaniſche Anufſiand
Kriegsſekretär Taft erklärte Cuba müſſe unabhängig bleiben

Eine Amneſtie iſt der Frkf Ztg zufolge bald zu erwarten
150 Studenten hielten in Havanna einen Umzug und riefen
Nieder mit den Amerikanern Die Anhänger Palmas machen
an verſchiedenen Orten Schwierigkeiten

Kriegsſekretär Taft wird der Magdeb Zta zufolge als
proviſoriſcher Statthalter von Cuba das dortige Wahlgefetz
dahin abändern daß die Neger und Mulatten
Teil des Volkes ausmachen von dem Wahlrecht nach Möglichkeit
ausgeſchloſſen werden ſollen Dadurch wäre den Weißen die
Kammermehrheit geſichert Präſident Rooſevelt hat bereits

le Zuſtimmungsadreſſen der ſpaniſchen Bevölkerung
erhalten

Manrofko
Das entſchiedene Vorgehen der Vereinigten Staaten wegen

der Handlungsweiſe des Kaids El Kſar ſoll hauptſächlich
veranlaßt ſein durch das unkorrekte Verhalten von Mohammed
el Torres der bei der erſten Beſchwerde die Angelegenheit
leichtſertig be handelte Der amerikaniſche Geſandte wurde
dadurch gereizt und ging nun mit aller Strenge vor

Leitung Otto Sonne
Verankwortlich für den poliliſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenillelon Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeraktenteill Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sähmllich ie
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D Wir nehmen zur spesen freien Ausführung Aufträge

Mauer Steine
aller Arten

Pflaster Steine Platten

Ed Lincke Ströfe
Dampfaiegelei Verblend und Ohamotte Stein Fabrik

IIalle a S und Nietleben bei Halle a S

Verblend und Form Steine
Farben Weiss gran gelb rot braun ete, auch

Roh Bau Klinker

Chamotte Waren
hochfeuerfest für alle Industriezwoeigoe z

Ghamotfe Tone roh und gemablen

auf die zur Emiſſion gelangenden mündelſicheren

49 Anleihe der Stadt Worms v 1906
49 Stadt Mannheim Obligationen
4 Iewische Landes Iypothekenbank Pfpfe

W Von letzteren halten wir neben anderen Anlagewerten

D

S

S

dauernd Vorrat zur provisionsfreien Abgabe

Zank für andel und Industrie
ſo IIalle a S

Paul Schaneis Co

Falle Poststrasse 78
Bitterfeld Helitasch BPiölenbar g

Wer empfehlen uns aur Ausfükrung aller banlegeschäftlichen
ransaetionen wie

Erößnung von Konto Korrenten und provistonsfreien
Checkerechm ungen

Annahme verainslicher Pinlagen Pepositen

Beleihung von börsengängigen Effekten und von
ljpotheleen

Dishontierung BPingiehung und PDomiailierung von
Wechseln

An und Verean von Eßehten an deutschen und aus
läncischen Börsenplätaen

Vmechslung von Coupons ausländischen Nolen und
Geldsorten

Aufberh und Verwaltung von IWertpapieren
unter Kontrolle der Auslosungen

Zur Kap culsanlage halten wir stets ein Lager mihidelsècherer
Werner vorrätig und sind jedergeit Abgeber von Pfand
rief Unker a en derPadechen jpolhehenbane

Eheinischen Ihjpotheſeenbanſe
Hamburger Hjpothehenbanle
Gothaer Grundlereditbanle
Norddeutschen Grunderectitbane

die a um gererligen Tagesſeurse provisionsfrei berechnen

en en hier Gecchiſt I Jenbchler
gdeburgerstr 65 Grand Hotel Berges Fernsprecher 1885em h hit eſeh bestens zur felnen und geschmackvoiien

Ausführung von Frisuren e
in und ausser dem Hause

Zäpfen Unterlagen ete
Shaimnpoonieren u HaartrocknenGrösste Auswahl in Billigste Preise

mit neuesten Apparaten

S I Hall Verſicher gegen Nugeziefer
TFohannes Meyer Goetbeſtr 11

S vVertilanng v Ungeziefer unter Garantie
Zahlung nach Erfolg

Grosses Lager empli etfertiger seinealetot Kostüme ich Anfertigung
Abendwäntel eleganteDPaletots Ulsters an Damen

6 kleidungBiusen nachneuesten Modellen
von Heuesten Stoffen

im Wlener und
französischen

Genre in Wolle und Selde

Dampfwäscherei u Feinplätterei
ersten Ranges eröffnet haben

Ausgerüstet mit den a Berneuesten Ansechinen der Branche glauben wir unterstützt
durch nur geschultes Personal allen Ansprüchen der uns beehrenden Kundschaft gerecht werden
zu Können

Durch unsere vorzüglichen Rinrichtungen in der Wäscherei als auch in der PIätterei
ist es uns möglich Wäsche innerhalb G Tagen liefern zu können Hotelwäsche auf
Wunsch innerhalb 24 Stunden
unserer neu hergestellten Rasenbleiche gebleicht

Dass es nur im Interesse der Wäscherei liegen Kann jede Anwendung wäschezersetzenderp
Suabstanzen ausznsehliessen bedark kaum der Erwähnung Um aber jedem dahingehenden
Vorurteill oder Misstranen zu begegnen haben wir unsere Anstalt unter ständige Kontrolle des
öentlichen Laboratorlums der Herren Dr Witte und Dr Hildebrandt
gestellt welche die gebrauchten Seifen pp einer genanen Untersuehung unver
hofft unter werfen und deren Befund wir der geehrten Kundsehaft fortlaufend mitteilen werden

Die Wäsche wird durch unsere Geschirre frei abgeholt und fertig frei wieder angeliefert oder in
unseren Filialen Geistatrasse 29 Ludwig Wuchererstrasse 55 Grosse Steinstrasse 34
Merseburgerstrasse 5 MHansfelderstrasse 4 Zwingerstrasse 23 und vom 1 10 an
Schmeerstrasse 11 angenommen

Auch bereits gewaschene Wäsche wird von uns geplättet
In der angenehmen Erwartung mit sehr geschätzten Aufträügen bedacht zu werden zeichnen wir

Dam t eher ei u Peinplätterei

Jason StrumpfJason Glühstrumpf
Jason Glühkörper leuchten am hoelfsten
Jason Glühkörper halten am längsten

Aktiengesellschaft e BERILIN 0 34
für Gasslüblicht

überall zu hahen I
h 7 S

Geeschüüöſtser
Den geehrten Herrschatten von Halle und Umgegend erlauben wir uns zur gefüälligen Kenntnis 20

bringen dass wir

Barbarastrasse 2a
noben unserer bawpffir berei und n Reinigungvansgtalt

wo

Weitereung

mi o
eine

Die Wäsche wird soweit die Witterung entsprechend ist auf

Hochachtungsvoll ergebenst

Sar Par astr Ja

Höchseter Trumptl

Warschauerstr 60
e

S Oüher all zu haben

Tapeten
stets nenceste Master keine Ramsch
ware schr billig

Rot patTapeten Gesohäft
4 Gr Hlausstr 4
Bitte Schanfenster zu beachten

Man achte geugn auf Schuntmiarke

GElefant
bei Einkanf von

Elfenbein
Seife

Schuttabladeplatz wieder eröffnet

Schuttabladeplatz früher Schulzes Gärtnerei Einfahrt Wörmlitzerſtraße
iſt von heute wieder eröffnet

1 zweiſp Fuhre Schutt 60 Mk

1 einſp 40p Abbe 001 einſp 7 60 x n

s S nagh
direkt von der Pfantage eingetroffen in großen Mengen

G nes V en e n
Golf pearrnnkäeenn HBeinmetten

Prinzenäpfel Borsädorfer u g
alles gepflückte ſchöne Früchte

G HennebergCharlottenſtraße 7
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